Wortfeld zu den „Geisteswissenschaften“ 
– ... –
=======================================================================================
– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«®  -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Abbildungsseitiges --> Wortfelder --> Geistesleben
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/abbildungen_zur_kognik/wortfelder/wortfeld_-_geisteswissenschaften.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Stand: 
Versions-Nummer = 0,3
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
als: [image: image1.jpg]


 + Sammlung „Potentieller Hashtags“
Wortfeld: 
Pneumatologie versus: Somatologie; Noologie versus: Kosmologie; Der Mensch als  ‚Körperwesen‘ versus: Der Mensch als ‚Geistwesen‘; „Natürliche Ursachen“ versus: „Geistige Ursachen“; „Ewige Gesetze“ (z. B.: Naturwissenschaft) versus: „Einmaligkeiten“;  „Moral Philosophy“ ; „Humanities“; Liberal Arts; Das Geistesleben; Gegenstandsbereiche / Weltausschnitte / Tortenstücke; Philosophie; Psychologie; Ethologie / Wertephilosophie; Soziologie; Gesellschaftwissenschaften; Staatswesen + Politik; Rechtswissenschaft; Anthropologie; Entstehung der Arten / Entstehung des Menschen; Paläontologie; Geschichtsschreibung; Ideengeschichte + Kulturgeschichte; Religiosität + Theologie; Herrschafts- + Technik-Geschichte der letzten 10.000 Jahre; Die Kulturwissenschaften;  Zeitgeschichte; Kunst; Poetik; Medien + Medieneinfluss; Informationswissenschaft; Entwicklungsschritte des Individuums; Lebensphilosophie; Existenzialismus; Kommunikation; Spielwiesen des Denkens; Lernen + Didaktik / Pädagogik; Denken + Planen + Forschen; „Die Aufklärung“; Die ‚Kognitive Infrastruktur des Menschen; Sprachwissenschaft; Methoden + Methodik; „Methodisches Proprium“; »Kognik«; ‚Kognische Kartografie‘; Unifizierung; Logik + Mathematik; ...; Wissenschaften vergleichen (können); Die einzelnen ‚Wissensträgertypen‘; Spezifische Handicaps; genau sein versus: ungenau bleiben; Datenbeschaffung; Puzzlesteine; Wahrnehmung + Wahrnehmensweisen; interpretieren; Hermeneutik; (voll + richtig) verstehen; Bedeutungszusammenhänge; Sinnstrukturen; (überhaupt) erklären (können); Paradigmenwechsel; Animismus; Idealismus; Psychologismus; Kritischer Realismus; ...; Zugangsweisen; interdisziplinär vorgehen; Konsens zwischen des Beobachtern; Konfliktwesen + Mediation; Wertfreiheit; Objektivität / Originaltreue; (variable) ‚Kognitive Tiefenschärfe‘; „Geistesadel“; Hochkultur; „Seelenvorgänge“; Individuell es; Überindividuelles; Kollektives; Allgemeinbegriffe; Wirkkräfte; Institutionen; Strukturen; Erklärungsmuster; „Der Weltgeist“ / „Der Zeitgeist“ / ...; Attraktives + Attraktoren; Memetik; Bewertungskategorien; Motive; Willensfreiheit versus: Sachzwang; Partikularinteressen; Kompromissbildung; Individuelle Werke; Bedingtheiten; (unterschiedliche) Systematiken; Begriffsbestimmung + Begriffsumfang; Details + Grenzfälle; System-Dynamik; Optimierung; (angesetzte) Richtigkeitskriterien; Erwartungen; Prophezeiungen; ...; ...
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \Die „Kulturgeschichte der Menschheit“; \„Wissenschaften“ + \„Künste“; \...; \Datei-Index zum »Unterfangen Weltpuzzle«; \Wortfeld-Index; \„Glossar“ zur »Kognik«; \„Geschichtschreib​ung“ – als solche; \...
=======================================================================================

Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:

[(nach) Wikipedia]:
„Geisteswissenschaft 
ist in der deutschsprachigen Denktradition eine Sammelbezeichnung 
für aktuell rund 40 unterschiedliche Wissenschaften, 
die mit unterschiedlichen Methoden verschiedene Gegenstandsbereiche untersuchen, 
die zusammenhängen mit 
geistigen, kulturellen, sozialen, geschichtliche, politischen und medialen Phänomenen. 
Die meisten Geisteswissenschaften betreiben dabei zumindest in weiterem Sinne 
Anthropologie, 
da dort der Mensch und seine Hervorbringungen im Mittelpunkt stehen.“
------------------------

Auch diese Wissenschaften lassen sich 
in ihren Nachbarschaften + gegenseitigen Entfernungen / Unterschieden
‚kognisch kartieren‘.

Anhand der Methodik der »Kognik« + deren »Abstraktionskegel«! 

– [\allerlei an „Wissenschaften“ + \„Wissbarkeitsgebieten“; \Der ‚Kognitive Prozess‘ – als GANZER; \Die ‚Palette der Freiheitsgrade‘ der „Bewegung“ und des „Handelns“ in der Kognitiven Welt; \‚Nachbarschaftsbeziehungen‘ im »Kognischen Raum« – als solche; \zur „Ideen- und Kulturgeschichte der Menschheit“; \Die Palette der ‚Elementarschritte‘ allen Denkens; Planens; Problemlösens; Forschens; Spekulierens; ...; \all die „Brücken“ zwischen den ‚Beschreibungsweisen‘; \...; \...]

*****

Wissenschaftsrat: 
„Die Geisteswissenschaften sind der ‹Ort› {im »Referenzideal der Abbildung der WELT«}, an dem sich {nicht nur} moderne Gesellschaften ein Wissen von sich selbst in Wissenschaftsform verschaffen. […] Es ist ihre Aufgabe, dies in der Weise zu tun, dass ihre Optik auf das kulturelle Ganze, auf Kultur als Inbegriff aller menschlichen Arbeit und Lebensformen, auf die kulturelle Form der Welt geht, die Naturwissenschaften und sie selbst eingeschlossen.“ 

                                     -->    als eines der ‚Tortenstücke des Gemeinsamen GANZEN‘
*****

„Die Aufgabe der Geisteswissenschaften ist es bei fortlaufender Umwälzung und Modernisierung der Lebensverhältnisse in der technisch-zivilisatorischen Gesellschaft, ein Asyl für Kultur und Tradition zu bieten und so die Modernisierung erträglich zu machen.“  – [N. N.]
– [\in „Anthropozentrismus“; \„Nutzen-Komponenten“ der »Kognik«; \...]
*****

„Sie sind nicht {mehr} modernisierungsfeindlich, sondern – als Kompensation der Modernisierungsschäden – gerade modernisierungsermöglichend. Dafür brauchen sie die Kunst der Wiedervertraut-Machung fremd gewordener Herkunftswelten.“
– [\„Orientierung“ in einem so längst vorhandenen Raum; \...; \...] 
*****

– [N. N.]

 „... die zu großen Teilen das historisch-kulturelle Erbe bewahren, auch das von technisch-naturwis​senschaftlichen Errungenschaften, z. B. in der Wissenschaftsgeschichte, an der unter anderem auch die Kunstgeschichte maßgeblich beteiligt ist. Darüber hinaus halten die Geisteswissenschaften institutionell auch eine Reflexion über die Selbstverständigung der Gesellschaft lebendig in Gang, die über reines Effizienzdenken hinausgeht.“

„<...> hat den methodologischen Autonomieanspruch der Geisteswissenschaft als solchen kritisiert. Er vertritt demgegenüber, dass es für Wissenschaft grundsätzlich gesehen nur eine einheitliche Methode gebe. Damit leugnet er aber keineswegs, dass das (Sinn-)Verstehen eine für die Geisteswissenschaften spezifische Funktion hat. Nur ist dies nach Albert keine methodologische, sondern eine der Rolle der Wahrnehmung in den Naturwissenschaften vergleichbare Funktion: 
                                                Ein „Sonderfall der Wahrnehmung“!
– [\Schlichte „Wahrnehmung“ – als ‚Kognitiver Prozesstyp‘; \...; \...]  

--> „Systemanalyse“ + ‚Kognische Kartografie‘ 
– als deren Methodik
*****
§...§

....

– [\...]

*****

Weiterungen zum Thema
 „Die Geisteswissenschaften“ – Wortfeld dazu
· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache

· ...
– [\...; \...] 
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